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Sport
Acht Finalisten, ein Ziel: der Ossipokal
FRIESENSPORT Arbeitsausschuss Boßeln entschließt sich zur Austragung im Kreisverband Aurich

Auf drei Strecken gehen
die Teams an den Start.
192 Werfer und Werferin-
nen werden rund um
Middels erwartet.

OSTFRIESLAND/AH – Nachdem
alle Spielbetriebe in den Bo-
ßelligen des Landesklootschie-
ßerverbandes Ostfriesland
(LKV) ihre Spielpläne zu Os-
tern abgeschlossen haben,
kommt es am kommenden
Sonntag noch zum großen
Achterfinale des Ossipokals.

Der Arbeitsausschuss Bo-
ßeln im LKV hat entsprechen-
de Vorbereitungen abgeschlos-
sen und sich für eine Austra-
gung im Kreisverband Aurich
entschieden, nachdem zuvor
der KV Leer als Austragungsort
angedacht war. Die in den drei
Vorrunden ermittelten acht Fi-
nalisten sehen nun auf drei
Wurfstrecken rund um Mid-
dels absolute Streckenneutrali-
tät gewahrt, nachdem die Krei-
se Aurich, Friedeburg und Leer
keine Teilnehmer mehr dabei
haben. Die Kreise Esens und
Norden entsenden drei Verei-
ne, der Kreisverband Witt-
mund zwei Vereine.

Am gewohnten Modus wird
nichts geändert. In allen fünf
Konkurrenzen gilt das bekann-
te Streckenwerfen. Der Verein
mit der niedrigsten Platzie-
rungszahl ist Pokalsieger des
Jahres 2013, bei gleicher Plat-
zierungszahl entscheiden die
besten Detailplatzierungen.
Eine Passpflicht entfällt, Ver-
einszugehörigkeit und Alter
müssen aber bei Einspruch be-

legt werden. Jede Werfergrup-
pe hat einen Schreiber zu be-
nennen und für die Verkehrssi-
cherheit (rote Fahne und Bo-
ßelsucher) Sorge zu tragen.

192 Werfer in Männer I und
II, Frauen I sowie Jugend A und
C, plus Wechsel- und Ersatz-
werfer sowie Käkler und Mäk-
ler werden beim großen Boßel-
kehraus des LKV erwartet. Ei-
nigen Vereinen machen jedoch
die regional verschiedenen
Konfirmationstermine Schwie-
rigkeiten. Der Arbeitsaus-
schuss hat dies beachtet und
die Starts auf den Nachmittag
gelegt.

Mit zwei Heimsiegen gegen
Westerende/Norden und West-
eraccum sowie mit Hilfe des
Auswärtserfolges in Nenndorf
kam Utarp-Schweindorf ins Fi-
nale und kann auf eine gute Ju-
gend verweisen. Diese wurde
im KV Esens Meister und Vize-
meister. 1993 gewannen die
Holtriemer schon einmal den
Ossipokal.

Einiges Gewicht hat eine
Kreismeisterschaft in Esens bei
den Männer I aus Holtgast. Ob
damit der Sprung in die Be-
zirksklasse gelingt, muss erst
noch die LKV-Aufstiegsrunde
zeigen. Pokal- (Heim)siege
gegen Ostermarsch, Kirchdorf
und Burhafe stehen zu Buche.
Diese werden aber nicht über-
bewertet. Starke Meister in der
Jugend A sowie Vizemeister-
schaften in Jugend C und Frau-
en I machen aber Mut.

Utgast schob sich etwas
überraschend als dritter
Esenser Verein unter die letz-
ten Acht. Ein Sieg in Oster-
moordorf und Heimsiege auf

der gefürchteten Strecke in
Richtung Middelsbur bedeute-
ten die Finalteilnahme.

Auch der Norder Vertreter
Südarle bot in den dortigen Ju-
gendklassen mit zwei Meistern
und einem Vizemeister starken
Boßelsport und kann auf drei

ostfriesische Ligisten und
einen Pokalsieg im Jahr 2010
verweisen. Ein Heimerfolg in
Leegmoor und auswärts in
Tannenhausen und vor allem
in Pfalzdorf bringen „He löpt
noch“ eine leichte Favoriten-
rolle.

Großheide hält einen Pokal-
punkt in der Jugend C als Nor-
der Kreismeister für möglich
an. Ein Heimerfolg gegen
Blomberg und Siege in Oster-
sander und Victorbur wurden
erreicht. Für eine gute Platzie-
rung in Middels muss einiges
Überraschendes folgen.

Durch drei Heimsiege über
Westerende-Kirchloog, Evers-
meer und Roggenstede kam
Berumbur in das diesjährige
Finale und kann auf starke
Frauen I sowie Männer II im
Kreisspielbetrieb verweisen.

Der KV Wittmund brachte
zwei Teams ins Finale, wobei
von Ardorf mit einer starken
Jugend A und einem Frauen I
Ligameister einiges erwartet
wird. Schon 2001 und 2003
wurde „Free herut“ Pokalsieger
und setzte sich in diesem Win-
ter in Theener und Eggelingen
und mit einem Heimsieg gegen
Willmsfeld durch.

Uttel hatte das Losglück auf
seiner Seite, wusste dieses aber
auch gegen Ludwigsdorf, Rahe
und vor allen gegen den neuen
Meister Reepsholt umzuset-
zen, dem einmal mehr ein
Double (Meistertitel/Pokalge-
winn) verwehrt bleibt.

Pokalobmann Edgar Jans-
sen hat im Arbeitsausschuss
Boßeln ein nachstehendes
Wettkampfgeschehen festge-
legt, wobei alle Gruppen zur
Wende das Wurfgerät Gummi
gegen Holz wechseln. Alle Stre-
ckenbereiche sollten möglichst
frei von Pkw bleiben. Werfer
sollten vor dem Start ihre Fahr-
zeuge beim Schützenhuus
Middels parken, wo auch die
Siegerehrung stattfinden wird.

Dieter Siebels nimmt mit der Mannschaft aus Holtgast am
Achterfinale teil. BILD: JOACHIM ALBERS

FINALANSETZUNGEN

Männer I
Strecke I: Plaggenburg -
Bernuthsfeld
(Start: 13.30 Uhr)
Südarle - Ardorf
Utgast - Berumbur
Uttel - Großheide
Holtgast - Utarp-Schw.
Utarp-Schw. - Utgast
Berumbur - Uttel
Ardorf - Holtgast
Großheide - Südarle
Männer II
Strecke II: Middels -
Blomberg
(Start: 13.30 Uhr)
Männer II
Holtgast - Großheide
Südarle - Uttel
Utarp-Schw. - Berumbur
Ardorf - Utgast
Männl./weibl. Jugend A
Strecke II: Middels -
Blomberg
(Start: 13.45 Uhr)
Berumbur - Ardorf
Südarle - Utarp-Schw.
Großheide - Utgast
Uttel - Holtgast
Frauen
Strecke III: Middels -
Spekendorf
(Start: 13.45 Uhr)
Berumbur - Südarle
Utgast - Holtgast
Uttel - Ardorf
Großheide - Utarp-Schw.
Männl./weibl. Jugend C
Strecke III: Middels -
Spekendorf
(Start: 14 Uhr)
Ardorf - Großheide
Holtgast - Berumbur
Utarp-Schw. - Uttel
Utgast - Südarle

Jugendliche haben weniger Zeit für Sport im Verein
KREISSPORTBUND Mitgliederzahlen des Kreissportbundes Wittmund sind weiter rückläufig

KSB meldete zwei neue
Mitgliedervereine. Das
vom LSB herausgegeben-
de Papier „Sportregio-
nen“ wurde abgelehnt.

WITTMUND/MHH – Nach Auswer-
tung der Bestandserhebung
2013 musste der Kreissport-
bund Wittmund wiederum
einen Mitgliederrückgang von
253 Mitgliedern verzeichnen.
Und das trotz zwei neuer Mit-
gliedervereine. Fristgerecht
zum 31. Januar hatten alle Ver-
eine ihre Meldungen abgege-
ben.

Petra Weber-Lechler nahm
eine schnelle Auswertung für
den KSB Wittmund durch vor
und meldete die Zahlen an den
Landessportbund Niedersach-
sen. Hier gehörte der KSB Witt-
mund zu den zehn Schnells-
ten, die ihre Bestandserhebung
beim Landessportbund Nie-
dersachsen abgaben. Wird die
Statistik ausgewertet, so muss
festgestellt werden, dass die Al-
terstufen sechs bis 14 Jahre
und 27 bis 40 Jahre stark rück-
läufig sind, erklärte Alfred
Helmers, 1. Vorsitzender des
Kreissportbundes Wittmund,
auf der Vorstandssitzung im
Hayungshaus in Dunum.

Demografischer Wandel

Diese Entwicklung wird im
KSB Wittmund im Auge behal-
ten müssen, sagte Helmers.
Dem demografischen Wandel
alles zuzuordnen wäre falsch,

erklärte er weiter. Die Schul-
landschaft habe sich gegen-
über früheren Zeiten mit Ganz-
tagsschulen, IGS, KGS und Ge-
samtschulen geändert.

Die Freizeit der Jugendli-
chen für Vereine wird durch die
neuen Schulformen immer
weniger. Hinzu komme der
zweijährige Konfirmanden-
unterricht. Die Sportorganisa-
tionen und Vereine müssten
sich auf diese neue Situation
einstellen. Seitens des KSB
Wittmund sind schon die ers-
ten Schritte mit Grundschulen

getätigt worden. Nur 13,5 Pro-
zent aller Bundesbürger sind
jünger als 15 Jahre. Diese Prob-
lematik wolle der Kreissport-
bund in Regionaltagungen im
September und November die-
ses Jahres sowie im Februar
2014 und März 2014 mit den
Vereinen und Organisationen
besprechen, ließ Helmers wis-
sen.

Neue Strukturen im LSB

Seitens des Landessport-
bundes Niedersachsen (LSB)

gibt es eine Richtlinie „Sport-
bünde 2015“ und „Sportregio-
nen“. Diese Papiere forderten
mehr Kooperation unter den
einzelnen Sportbünden. Mit
dem Kooperationsvertrag zwi-
schen dem Kreissportbund
Friesland, dem Stadtsportbund
Wilhelmshaven und dem
Kreissportbund Wittmund sei
der erste Schritt schon getan.
Zu ersten gemeinsamen Ge-
sprächen trafen sich die Ver-
antwortlichen im Februar in
der Toni-Gassmann-Sport-
schule in Jever.

Hier wurden allgemeine
Dinge besprochen, wie die Zu-
sammenarbeit auf weiteren
Tätigkeitsfeldern zwischen den
einzelnen Sportbünden ausge-
richtet werden kann, sagte
Helmers. Das vom Landes-
sportbund Niedersachsen he-
rausgegebene Papier „Sportre-
gionen“ lehnt der Kreissport-
bund Wittmund ab. Der LSB
fordert hier die Sportbünde
auf, zu fusionieren, um Kräfte
zu bündeln und die Kosten zu
minimieren. Die Nähe zur Ba-
sis würde zumindest im Ost-
friesischen und Friesischen
verloren gehen, waren sich die
Vorstandsmitglieder des KSB
Wittmund einig. Weiterhin
werde befürchtet, dass diese
Region vom LSB benachteiligt
werden würde. Dieses Thema
und andere Inhalte würden auf
den Regionaltagungen bespro-
chen werden.

Aus- und Weiterbildung

Im Bereich der Aus- und
Weiterbildung werde der
Schwerpunkt im Bereich Me-
dien (Internet, Homepage) ge-
setzt, erklärte Sport-Lehrwart
Helfried Götz. Hier werde die
gesetzliche Seite angespro-
chen. Weitere aktuelle Themen
sollen folgen, wenn die ent-
sprechenden Dozenten gefun-
den werden. Ein Seminar zur
Bestandserhebung wird eben-
falls wieder angeboten, da viele
Vereine immer noch nicht wis-
sen, wie diese funktioniert. Das
habe die aktuelle Bestands-
erhebung gezeigt, sagte Götz.

Vor allem für zeitintensive Sportarten wie das Reiten bleibt vielen jungen Sportlern durch
lange Unterrichtszeiten nicht mehr genügend Gelegenheit.. BILD: CHRISTIAN DIELING

Ostfriesische
Meisterschaften
in Dunum
DUNUM/RHÖ – Der Lauftreff
Schafhauser Wald lädt am
Sonnabend, 6. April, um 15
Uhr zur Ostfriesland Meister-
schaft im Halbmarathon nach
Dunum ein. Dabei ermitteln
die Langstreckenläufer Meister
sowie Gesamtsieger aus Ost-
friesland in ihren Altersklas-
sen. Ein Rundkurs im Harlin-
gerland ist zweimal zu umlau-
fen und bietet eine abwechs-
lungsreiche sowie vermessene
Strecke für einen Halbmara-
thon. Im Anschluss findet die
Siegerehrung der einzelnen
Sieger der Altersklassen statt.
Die Voranmeldung ist über das
Internet möglich.
P@ www.lt-schafhauserwald.de

Training mit
dem Flexi-Bar
in Dornum
DORNUM/AH – Der SV Dornum
bietet ab Montag, 8. April,
einen Kurs mit dem „Flexi-Bar“
an. Das Training unter der Lei-
tung von Alfred Doden wird elf
Mal zwischen 19 und 20 Uhr in
der Halle am Tief stattfinden.
Der „Flexi-Bar“ ist ein Glasfi-
berstab, der in Schwingungen
versetzt wird. Diese übertragen
sich auf den Körper. Dadurch
werden unter anderem der Rü-
cken oder der Bauch trainiert.
Es werden Sportbekleidung,
ein Handtuch und Sportschu-
he benötigt. Anmeldungen
sind bis heute in der Ge-
schäftsstelle des SV möglich.
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balbutte
Hervorheben
Südarle - Uttel


balbutte
Hervorheben
Berumbur - Uttel


balbutte
Hervorheben
Uttel - Großheide


balbutte
Hervorheben
Uttel - Holtgast


balbutte
Hervorheben
Uttel - Ardorf


balbutte
Hervorheben
Utarp-Schw. - Uttel


balbutte
Hervorheben
Uttel hatte das Losglück auf
seiner Seite, wusste dieses aber
auch gegen Ludwigsdorf, Rahe
und vor allen gegen den neuen
Meister Reepsholt umzusetzen,
dem einmal mehr ein
Double (Meistertitel/Pokalgewinn)
verwehrt bleibt.


balbutte
Hervorheben
der Kreisverband Wittmund
zwei Vereine.
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„Bahn free“ holt erstmals Ossi-Pokal
BOßELN Großheide siegt vor Ardorf – Jugend von „Free herut“ bleibt hinter eigenen Erwartungen zurück

Die Favoriten aus Südar-
le landeten in Middels
nur auf Rang vier. Utarp/
Schweindorf wurde im
starken Feld Dritter.

OSTFRIESLAND/BUP – Mehr als
30 Jahre hat Harm Wilts als
Vereinsvorsitzender fungiert,
das aber hatte auch er noch
nicht erlebt. „Wir haben ge-
dacht, dass der dritte Platz
vielleicht für uns drin ist. Was
letztlich wirklich daraus ge-
worden ist, hat uns alle sehr
überrascht“, freute sich der
66-Jährige mit den erfolgrei-
chen Boßlern seines Vereins
„Bahn free“. Erstmals in der
Club-Geschichte schafften die
Großheider das Kunststück,
sich den begehrten Ostfries-
landpokal zu erkämpfen. Mit
den insgesamt besten Platzie-
rungen und somit einer Aus-
beute von zwölf Punkten lie-
ßen sie den Mitfavoriten Ar-
dorf mit einem Zähler Vor-
sprung hinter sich.

Utarp/Schweindorf (17
Punkte) belegte Platz drei vor
den hoch gehandelten Südar-
lern (22). Bei der Siegerehrung
im prall gefüllten Schützen-
haus schwappte die Stim-
mung über: „Alle Großheider
standen auf der Bühne. Wir
haben die La-Ola-Welle rollen
lassen“, jubelte Wilts kräftig
mit. Etwa 80 Werfer und An-
hänger von „Bahn free“ hatten
die Fahrt zur Endrunde ange-
treten, in der insgesamt acht
Mannschaften antraten.

Unter dem Jubel ihrer Mit-
streiter nahmen der Vorsit-
zende Uwe Schüler und sein
Stellvertreter Ralf Look die

Eichenplakette des Landes-
verbandes Ostfriesland ent-
gegen. Der stellvertretende
Landesvorsitzende Günter
Rieken und Pokalobmann Ed-
gar Janssen nahmen die Aus-
zeichnung vor.

Zum 30-jährigen Bestehen
des Ostfrieslandpokals, den
Hinrich Dirks ins Leben geru-
fen hatte, stand mit „Bahn
free“ ein Premierensieger auf
dem obersten Podest. Die
Großheider nahmen zum
zweiten Mal überhaupt an der
entscheidenden Runde teil.
„Mit diesem tollen Abschnei-
den hat niemand gerechnet.
Durch die Bank haben alle
unsere Mannschaften eine
hervorragende Leistung er-
zielt“, lobte Look. Die gute
Nachwuchsarbeit der Groß-
heider wurde mit dem Tages-
sieg der Jugend A um Enno
Erdmann und Jochen Menne-
bäck belohnt. Die C-Jugend
kam direkt hinter Südarle auf
Platz zwei ins Ziel. Großheides
Männer II belegten Rang vier.

Looks Männer-I-Riege be-
hauptete sich mit drei Wurf
Rückstand hinter Tagessieger
Utarp/Schweindorf und Ar-
dorf auf Platz drei. Einen be-
sonderen Coup schafften die
Frauen I von „Bahn free“: Der
Kreisligist trumpfte als Tages-
zweiter auf und musste nur
dem Landesmeister Ardorf
mit drei Wurf Rückstand den
Vortritt lassen.

Auch in der Gesamtwer-
tung der absolvierten Würfe
aller beteiligten Gruppen
glänzte „Bahn free“ an der
Spitze mit 60 Runden und
einem Wurf. Ardorf benö-
tigte insgesamt 61 Runden
und einen Wurf. In den Au-
gen des Zweitplatzierten fiel
die Entscheidung über die Ju-
gend A, wo die Ardorfer auf
Rang drei nicht die eigenen
Erwartungen erfüllten. Die Ju-
gend C, die als Fünfter ins Ziel
kam, war ihr bekannter
Schwachpunkt. Als einer der
ersten gratulierte Ardorfs Ver-
einsvorsitzender Johann

Schoon dem verdien-
ten Sieger Großheide.
Neben dem Können
besaß „Bahn free“ das
richtige Erfolgsgeheimnis:
„Wir hatten nichts zu verlie-
ren und haben befreit aufge-
worfen“, erklärt Nicole Krüs-
mann von den Frauen I. Bis
zur Wende lagen die Großhei-
derinnen sogar an der Spitze.

In die Entscheidung konn-
ten die anderen sechs teilneh-
menden Mannschaften nicht
eingreifen. Die Ränge fünf bis
acht belegten Utgast (25

Punkte), Holtgast (28), Ut-
tel (31) und Berumbur
(32). Der Kreisverband

Norden war mit insgesamt
drei Vereinen im Pokalfinale
vertreten. Weil Aurich von 23

So sehen Sieger aus: Die Boßler aus Großheide sicherten sich den Titel.BILDER: JENS DODEN

Lea Gau musste sich mit Utgast am
Ende mit Rang fünf zufrieden ge-
ben. BILD: JENS DODEN

Startern keine einzige Forma-
tion in die Endrunde brachte,
wurde Middels als Austra-
gungsort gewählt. „Wir haben
sehr schöne Wettkämpfe er-
lebt“, bilanzierte Obmann
Janssen. Zahlreiche Zuschau-
er verfolgten das dreistündige
Spektakel. Negativer Höhe-
punkt war eine Auseinander-
setzung zwischen einem
Autofahrer und Boßlern, bei
der es zu Handgreiflichkeiten
gekommen sein soll.

c

OSSIPOKAL

1. „Bahn free“ Großheide (Jugend C 2. mit 8
Runden/0 Wurf/14 Metern, Jugend A 1. mit
10/2/96, Frauen I 2. mit 10/0/8, Männer II
4. mit 10/1/60, Männer I 3. mit 21/2/55) 12
Punkte.
2. Ardorf (Jugend C 5. mit 10/0/15, Jugend A
3. mit 11/1/42, Frauen I 1. 9/1/62, Männer
II 2. mit 10/0/110, Männer I 2. mit
20/3/121) 13.
3. Utarp/Schweindorf (Jugend C 3. mit
8/2/24, Jugend A 4. mit 11/2/30, Frauen I 3.
mit 10/1/96, Männer II 6. mit 11/0/74, Män-
ner I 1. mit 20/3/292) 17.
4. Südarle (22)
5. Utgast (25)
6. Holtgast (28)
7. Uttel (31)
8. Berumbur (32)

Esens III macht
in erster Hälfte
alles klar
ESENS/JOS – In der 1. Kreisklas-
se der Fußballer standen sich
am Dienstagabend der Dritte
und der Vierte gegenüber. Da-
bei hatte der TuS Esens III das
bessere Ende für sich und be-
siegte Eintracht Plaggenburg
II glatt mit 3:0. Bereits in der
dritten Minute gingen die
Esenser nach einem langen
Einwurf von Heiko Rosen-
bohm durch Jan Böhmer in
Front. Nur sieben Minuten
später leitete Rosenbohm mit
einem weiteren Einwurf das
2:0 ein. Diesmal traf Andreas
Fass. Nachdem Böhmer in der
34. Minute mit einem Straf-
stoß am Plaggenburger Keeper
gescheitert war, schloss er fünf
Minuten später einen Allein-
gang sicher zum 3:0 ab. Im
zweiten Abschnitt ließen die
Kräfte beim TuS etwas nach.
Doch die gute Abwehr um Tor-
wart Hanno Sassen verhinder-
te, dass Plaggenburg noch ein-
mal herankam.

Torfolge: 1:0 Böhmer (3.); 2:0
Fass (10.); 3:0 Böhmer (39.).

c

FUßBALL

Regionalliga Nord
BSV Rehden - FC Oberneuland 1:2
VfR Neumünster - Goslarer SC 2:2
Hamburger SV II - ETSV Flensburg 2:2
SV Meppen - SV Wilhelmshaven 2:1
Victoria Hamburg - VfB Oldenburg 2:3
Werder Bremen II - TSV Havelse 0:2

1. Holstein Kiel 23 61:22 52
2. TSV Havelse 23 43:16 47
3. Hannover 96 II 25 60:35 45
4. VfL Wolfsburg II 22 35:15 43
5. Werder Bremen II 21 49:31 34
6. VfR Neumünster 22 25:39 28
7. BSV Rehden 22 37:37 27
8. VfB Oldenburg 22 27:29 27
9. ETSV Flensburg 21 26:32 27

10. Goslarer SC 20 38:37 26
11. BV Cloppenburg 22 45:48 26
12. SV Wilhelmshaven 22 30:31 25
13. SV Meppen 23 32:42 25
14. FC Oberneuland 22 26:39 25
15. FC St. Pauli II 22 26:50 25
16. Victoria Hamburg 23 24:59 18
17. Hamburger SV II 23 26:48 17
18. VfB Lübeck 0 0:0 0
å Aufstiegsrelegation å Absteiger
Hinweis: Dem SV Wilhelmshaven wurden
wegen eines Verstoßes gegen das Fifa-Regle-
ment sechs Punkte abgezogen. Der VfB
Lübeck steht wegen eines Insolvenzverfah-
rens als Absteiger fest. Die Spiele des Vereins
werden aus der Wertung genommen.

Bundesliga
Würzburg Baskets - Bremerhaven 63:53
Phoenix Hagen - Ludwigsburg 95:85
Skyliners Frankfurt - Gießen 95:57
AD Quakenbrück - BBC Bayreuth 73:60
Mitteldeutscher BC - TBB Trier 84:72
Baskets Bamberg - RP Ulm 108:75
Bask. Oldenburg - München 75:72
Tigers Tübingen - Baskets Bonn 80:74

1. Baskets Bamberg 29 2499:2159 46:12
2. Baskets Oldenburg 30 2346:2143 44:16
3. RP Ulm 30 2543:2359 40:20
4. Bayern München 31 2532:2301 38:24
5. Alba Berlin 29 2288:2168 34:24
6. AD Quakenbrück 30 2330:2299 34:26
7. Phoenix Hagen 31 2690:2757 34:28
8. Baskets Bonn 30 2466:2433 32:28
9. Würzburg Baskets 31 2205:2170 32:30

10. Tigers Tübingen 31 2414:2463 30:32
11. Mitteldeutscher BC 30 2235:2310 26:34
12. TBB Trier 30 2245:2261 26:34
13. Bremerhaven 30 2350:2403 26:34
14. Skyliners Frankfurt 31 2211:2195 26:36
15. BBC Bayreuth 30 2209:2329 24:36
16. Ph. Braunschweig 31 2303:2404 24:38
17. Ludwigsburg 31 2326:2447 22:40
18. Gießen 46ers 31 2155:2746 2:54
å Playoffs å Absteiger
Hinweis: Gießen wurden wegen eines Insol-
venzantrages sechs Punkte abgezogen.

BASKETBALL

c

ERGEBNISSE

FUßBALL
3. Liga SV Babelsberg - VfB Stutt-
gart II 0:0, Rot-Weiß Erfurt - Karls-
ruher SC 0:1.
Frauen, Bundesliga VfL Sindelfin-
gen - VfL Wolfsburg 0:6, FCR Duis-
burg - FSV Gütersloh 7:3.

TENNIS
WTA-Turnier in Kattowitz,
1. Runde Alexandra Cadantu (Ru-
mänien) - Sabine Lisicki (Berlin/7)
7:5, 6:2, Jill Craybas (USA) - Julia
Görges (Bad Oldesloe/4) 6:7
(5:7), 6:3, 4:1 Aufgabe Görges.

Schumacher nennt
keine Namen
STUTTGART/DPA – Radprofi Ste-
fan Schumacher (31) hat sich
zum Auftakt des Betrugspro-
zesses gegen ihn geweigert,
Namen von Doping-Ärzten
seiner ehemaligen Mann-
schaft Gerolsteiner zu nen-
nen. Auch auf mehrfache
Nachfrage des Gerichts wollte
der geständige Doper am
Mittwoch beim ersten Ver-
handlungstag nicht sagen,
welche Mediziner ihn mit
Tipps und Dopingmitteln ver-
sorgt hätten.

Oldenburg besiegt
FC Bayern 75:72
OLDENBURG/CDE – Die EWE
Baskets Oldenburg haben am
Mittwochabend in der Basket-
ball-Bundesliga Bayern Mün-
chen dank einer starken Auf-
holjagd im vierten Viertel mit
75:72 (29:39) besiegt und da-
mit in der Tabelle Platz zwei
gefestigt. Bester Oldenburger
Werfer war Julius Jenkins mit
19 Punkten. Beim FC Bayern
zeigte sich Tyrese Rice (22) am
treffsichersten.

BVB jubelt – Gegner schimpft
FUßBALL Dortmund feiert Einzug ins Halbfinale – Auslosung am Freitag

Zwischen den entschei-
denden BVB-Toren lagen
nur 69 Sekunden. Mála-
gas Clubbesitzer be-
schimpfte die Uefa.

VON HEINZ BÜSE
UND ULF ZIMMERMANN

DORTMUND – Torhüter Roman
Weidenfeller erklomm als Ers-
ter den Zaun vor der tosenden
Südtribüne. Sekunden später
folgten seine Mitspieler und
eröffneten die Party-Nacht
von Dortmund. Das Fußball-
Wunder gegen den FC Málaga
versetzte alle Beteiligten in
Ekstase. Noch lange nach dem
denkwürdigen 3:2 im Viertel-
final-Rückspiel der Cham-
pions League bebte das Sta-
dion in seinen Grundfesten.

„Wir waren alle kurz vorm
Herzinfarkt“, kommentierte
Trainer Jürgen Klopp die his-
torische Aufholjagd. Das Spiel
für die Ewigkeit erlebte auch
Michael Zorc wie im Rausch:
„Das waren die aufregendsten
120 Sekunden meines Le-
bens“, sagte der BVB-Sportdi-
rektor: „Dieses Spiel wird in
der Vereinsgeschichte einen
festen Platz einnehmen.“

Nach zwei Treffern in der
Nachspielzeit von Marco Reus
(90.+1) und Felipe Santana
(90.+3) feierten Fans und Pro-
fis den ersten Halbfinal-Ein-
zug des BVB in der Cham-
pions League seit 15 Jahren.
Zwischen den beiden Toren
lagen – anders als von Zorc
grob geschätzt – sogar nur 69
Sekunden. An diesem Freitag
(12 Uhr/Eurosport) ist die
Borussia damit im Lostopf,
wenn das Halbfinale der Kö-

nigsklasse ausgelost wird.
Dagegen saß bei den Spa-

niern der Frust tief. Trainer
Manuel Pellegrini sah im Un-

parteiischen Craig Thomson
(Schottland) den Hauptschul-
digen für die Niederlage: „In
den letzten sieben, acht Mi-

nuten war kein Schiedsrichter
mehr auf dem Platz“, klagte
Málagas Coach und verwies
auf eine Abseitsstellung beim
3:2 der Borussia.

Noch deutlicher wurde der
Clubbesitzer. Scheich Abdul-
lah Al-Thani witterte nach
dem Aus eine Verschwörung
und scheute auch vor einem
Frontalangriff auf die europäi-
sche Fußball-Union Uefa
nicht zurück. „Ja, wir sind
vom Beginn der Saison an Ziel
der korrupten Uefa“, ereiferte
sich der Besitzer des spani-
schen Clubs und twitterte,
„das ist kein Fußball, sondern
Rassismus“. Am Mittwoch
kündigte der Club zudem an,
Protest gegen die Wertung
einlegen zu wollen.

IRREGULÄRE TREFFER

Das Tor zum 3:2 für den
BVB (Bild) durch Felipe
Santana war irregulär.
Denn als Julian Schieber
(gelb-schwarzes Trikot,
rechts) den Ball zu Santa-
na (daneben) spitzelte,
stand dieser im Abseits.
Beim 2:1 für Málaga hatte
Torschütze Eliseu aller-
dings ebenfalls im Abseits
gestanden. BILD: FERNSEHBILD SKY

Jubeltanz: Die Dortmunder Marcel Schmelzer (links) und Mats Hummels freuen sich nach
dem Ende der Partie gegen den FC Málaga über das Weiterkommen. BILD: AP
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balbutte
Hervorheben
In die Entscheidung konnten
die anderen sechs teilnehmenden
Mannschaften nicht
eingreifen

balbutte
Hervorheben
Uttel
(31) 
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„Bahn free“ holt erstmals Ossi-Pokal
BOßELN Großheide siegt vor Ardorf – Jugend von „Free herut“ bleibt hinter eigenen Erwartungen zurück

Die Favoriten aus Südar-
le landeten in Middels
nur auf Rang vier. Utarp/
Schweindorf wurde im
starken Feld Dritter.

OSTFRIESLAND/BUP – Mehr als
30 Jahre hat Harm Wilts als
Vereinsvorsitzender fungiert,
das aber hatte auch er noch
nicht erlebt. „Wir haben ge-
dacht, dass der dritte Platz
vielleicht für uns drin ist. Was
letztlich wirklich daraus ge-
worden ist, hat uns alle sehr
überrascht“, freute sich der
66-Jährige mit den erfolgrei-
chen Boßlern seines Vereins
„Bahn free“. Erstmals in der
Club-Geschichte schafften die
Großheider das Kunststück,
sich den begehrten Ostfries-
landpokal zu erkämpfen. Mit
den insgesamt besten Platzie-
rungen und somit einer Aus-
beute von zwölf Punkten lie-
ßen sie den Mitfavoriten Ar-
dorf mit einem Zähler Vor-
sprung hinter sich.

Utarp/Schweindorf (17
Punkte) belegte Platz drei vor
den hoch gehandelten Südar-
lern (22). Bei der Siegerehrung
im prall gefüllten Schützen-
haus schwappte die Stim-
mung über: „Alle Großheider
standen auf der Bühne. Wir
haben die La-Ola-Welle rollen
lassen“, jubelte Wilts kräftig
mit. Etwa 80 Werfer und An-
hänger von „Bahn free“ hatten
die Fahrt zur Endrunde ange-
treten, in der insgesamt acht
Mannschaften antraten.

Unter dem Jubel ihrer Mit-
streiter nahmen der Vorsit-
zende Uwe Schüler und sein
Stellvertreter Ralf Look die

Eichenplakette des Landes-
verbandes Ostfriesland ent-
gegen. Der stellvertretende
Landesvorsitzende Günter
Rieken und Pokalobmann Ed-
gar Janssen nahmen die Aus-
zeichnung vor.

Zum 30-jährigen Bestehen
des Ostfrieslandpokals, den
Hinrich Dirks ins Leben geru-
fen hatte, stand mit „Bahn
free“ ein Premierensieger auf
dem obersten Podest. Die
Großheider nahmen zum
zweiten Mal überhaupt an der
entscheidenden Runde teil.
„Mit diesem tollen Abschnei-
den hat niemand gerechnet.
Durch die Bank haben alle
unsere Mannschaften eine
hervorragende Leistung er-
zielt“, lobte Look. Die gute
Nachwuchsarbeit der Groß-
heider wurde mit dem Tages-
sieg der Jugend A um Enno
Erdmann und Jochen Menne-
bäck belohnt. Die C-Jugend
kam direkt hinter Südarle auf
Platz zwei ins Ziel. Großheides
Männer II belegten Rang vier.

Looks Männer-I-Riege be-
hauptete sich mit drei Wurf
Rückstand hinter Tagessieger
Utarp/Schweindorf und Ar-
dorf auf Platz drei. Einen be-
sonderen Coup schafften die
Frauen I von „Bahn free“: Der
Kreisligist trumpfte als Tages-
zweiter auf und musste nur
dem Landesmeister Ardorf
mit drei Wurf Rückstand den
Vortritt lassen.

Auch in der Gesamtwer-
tung der absolvierten Würfe
aller beteiligten Gruppen
glänzte „Bahn free“ an der
Spitze mit 60 Runden und
einem Wurf. Ardorf benö-
tigte insgesamt 61 Runden
und einen Wurf. In den Au-
gen des Zweitplatzierten fiel
die Entscheidung über die Ju-
gend A, wo die Ardorfer auf
Rang drei nicht die eigenen
Erwartungen erfüllten. Die Ju-
gend C, die als Fünfter ins Ziel
kam, war ihr bekannter
Schwachpunkt. Als einer der
ersten gratulierte Ardorfs Ver-
einsvorsitzender Johann

Schoon dem verdien-
ten Sieger Großheide.
Neben dem Können
besaß „Bahn free“ das
richtige Erfolgsgeheimnis:
„Wir hatten nichts zu verlie-
ren und haben befreit aufge-
worfen“, erklärt Nicole Krüs-
mann von den Frauen I. Bis
zur Wende lagen die Großhei-
derinnen sogar an der Spitze.

In die Entscheidung konn-
ten die anderen sechs teilneh-
menden Mannschaften nicht
eingreifen. Die Ränge fünf bis
acht belegten Utgast (25

Punkte), Holtgast (28), Ut-
tel (31) und Berumbur
(32). Der Kreisverband

Norden war mit insgesamt
drei Vereinen im Pokalfinale
vertreten. Weil Aurich von 23

So sehen Sieger aus: Die Boßler aus Großheide sicherten sich den Titel.BILDER: JENS DODEN

Lea Gau musste sich mit Utgast am
Ende mit Rang fünf zufrieden ge-
ben. BILD: JENS DODEN

Startern keine einzige Forma-
tion in die Endrunde brachte,
wurde Middels als Austra-
gungsort gewählt. „Wir haben
sehr schöne Wettkämpfe er-
lebt“, bilanzierte Obmann
Janssen. Zahlreiche Zuschau-
er verfolgten das dreistündige
Spektakel. Negativer Höhe-
punkt war eine Auseinander-
setzung zwischen einem
Autofahrer und Boßlern, bei
der es zu Handgreiflichkeiten
gekommen sein soll.

c

OSSIPOKAL

1. „Bahn free“ Großheide (Jugend C 2. mit 8
Runden/0 Wurf/14 Metern, Jugend A 1. mit
10/2/96, Frauen I 2. mit 10/0/8, Männer II
4. mit 10/1/60, Männer I 3. mit 21/2/55) 12
Punkte.
2. Ardorf (Jugend C 5. mit 10/0/15, Jugend A
3. mit 11/1/42, Frauen I 1. 9/1/62, Männer
II 2. mit 10/0/110, Männer I 2. mit
20/3/121) 13.
3. Utarp/Schweindorf (Jugend C 3. mit
8/2/24, Jugend A 4. mit 11/2/30, Frauen I 3.
mit 10/1/96, Männer II 6. mit 11/0/74, Män-
ner I 1. mit 20/3/292) 17.
4. Südarle (22)
5. Utgast (25)
6. Holtgast (28)
7. Uttel (31)
8. Berumbur (32)

Esens III macht
in erster Hälfte
alles klar
ESENS/JOS – In der 1. Kreisklas-
se der Fußballer standen sich
am Dienstagabend der Dritte
und der Vierte gegenüber. Da-
bei hatte der TuS Esens III das
bessere Ende für sich und be-
siegte Eintracht Plaggenburg
II glatt mit 3:0. Bereits in der
dritten Minute gingen die
Esenser nach einem langen
Einwurf von Heiko Rosen-
bohm durch Jan Böhmer in
Front. Nur sieben Minuten
später leitete Rosenbohm mit
einem weiteren Einwurf das
2:0 ein. Diesmal traf Andreas
Fass. Nachdem Böhmer in der
34. Minute mit einem Straf-
stoß am Plaggenburger Keeper
gescheitert war, schloss er fünf
Minuten später einen Allein-
gang sicher zum 3:0 ab. Im
zweiten Abschnitt ließen die
Kräfte beim TuS etwas nach.
Doch die gute Abwehr um Tor-
wart Hanno Sassen verhinder-
te, dass Plaggenburg noch ein-
mal herankam.

Torfolge: 1:0 Böhmer (3.); 2:0
Fass (10.); 3:0 Böhmer (39.).

c

FUßBALL

Regionalliga Nord
BSV Rehden - FC Oberneuland 1:2
VfR Neumünster - Goslarer SC 2:2
Hamburger SV II - ETSV Flensburg 2:2
SV Meppen - SV Wilhelmshaven 2:1
Victoria Hamburg - VfB Oldenburg 2:3
Werder Bremen II - TSV Havelse 0:2

1. Holstein Kiel 23 61:22 52
2. TSV Havelse 23 43:16 47
3. Hannover 96 II 25 60:35 45
4. VfL Wolfsburg II 22 35:15 43
5. Werder Bremen II 21 49:31 34
6. VfR Neumünster 22 25:39 28
7. BSV Rehden 22 37:37 27
8. VfB Oldenburg 22 27:29 27
9. ETSV Flensburg 21 26:32 27

10. Goslarer SC 20 38:37 26
11. BV Cloppenburg 22 45:48 26
12. SV Wilhelmshaven 22 30:31 25
13. SV Meppen 23 32:42 25
14. FC Oberneuland 22 26:39 25
15. FC St. Pauli II 22 26:50 25
16. Victoria Hamburg 23 24:59 18
17. Hamburger SV II 23 26:48 17
18. VfB Lübeck 0 0:0 0
å Aufstiegsrelegation å Absteiger
Hinweis: Dem SV Wilhelmshaven wurden
wegen eines Verstoßes gegen das Fifa-Regle-
ment sechs Punkte abgezogen. Der VfB
Lübeck steht wegen eines Insolvenzverfah-
rens als Absteiger fest. Die Spiele des Vereins
werden aus der Wertung genommen.

Bundesliga
Würzburg Baskets - Bremerhaven 63:53
Phoenix Hagen - Ludwigsburg 95:85
Skyliners Frankfurt - Gießen 95:57
AD Quakenbrück - BBC Bayreuth 73:60
Mitteldeutscher BC - TBB Trier 84:72
Baskets Bamberg - RP Ulm 108:75
Bask. Oldenburg - München 75:72
Tigers Tübingen - Baskets Bonn 80:74

1. Baskets Bamberg 29 2499:2159 46:12
2. Baskets Oldenburg 30 2346:2143 44:16
3. RP Ulm 30 2543:2359 40:20
4. Bayern München 31 2532:2301 38:24
5. Alba Berlin 29 2288:2168 34:24
6. AD Quakenbrück 30 2330:2299 34:26
7. Phoenix Hagen 31 2690:2757 34:28
8. Baskets Bonn 30 2466:2433 32:28
9. Würzburg Baskets 31 2205:2170 32:30

10. Tigers Tübingen 31 2414:2463 30:32
11. Mitteldeutscher BC 30 2235:2310 26:34
12. TBB Trier 30 2245:2261 26:34
13. Bremerhaven 30 2350:2403 26:34
14. Skyliners Frankfurt 31 2211:2195 26:36
15. BBC Bayreuth 30 2209:2329 24:36
16. Ph. Braunschweig 31 2303:2404 24:38
17. Ludwigsburg 31 2326:2447 22:40
18. Gießen 46ers 31 2155:2746 2:54
å Playoffs å Absteiger
Hinweis: Gießen wurden wegen eines Insol-
venzantrages sechs Punkte abgezogen.

BASKETBALL

c

ERGEBNISSE

FUßBALL
3. Liga SV Babelsberg - VfB Stutt-
gart II 0:0, Rot-Weiß Erfurt - Karls-
ruher SC 0:1.
Frauen, Bundesliga VfL Sindelfin-
gen - VfL Wolfsburg 0:6, FCR Duis-
burg - FSV Gütersloh 7:3.

TENNIS
WTA-Turnier in Kattowitz,
1. Runde Alexandra Cadantu (Ru-
mänien) - Sabine Lisicki (Berlin/7)
7:5, 6:2, Jill Craybas (USA) - Julia
Görges (Bad Oldesloe/4) 6:7
(5:7), 6:3, 4:1 Aufgabe Görges.

Schumacher nennt
keine Namen
STUTTGART/DPA – Radprofi Ste-
fan Schumacher (31) hat sich
zum Auftakt des Betrugspro-
zesses gegen ihn geweigert,
Namen von Doping-Ärzten
seiner ehemaligen Mann-
schaft Gerolsteiner zu nen-
nen. Auch auf mehrfache
Nachfrage des Gerichts wollte
der geständige Doper am
Mittwoch beim ersten Ver-
handlungstag nicht sagen,
welche Mediziner ihn mit
Tipps und Dopingmitteln ver-
sorgt hätten.

Oldenburg besiegt
FC Bayern 75:72
OLDENBURG/CDE – Die EWE
Baskets Oldenburg haben am
Mittwochabend in der Basket-
ball-Bundesliga Bayern Mün-
chen dank einer starken Auf-
holjagd im vierten Viertel mit
75:72 (29:39) besiegt und da-
mit in der Tabelle Platz zwei
gefestigt. Bester Oldenburger
Werfer war Julius Jenkins mit
19 Punkten. Beim FC Bayern
zeigte sich Tyrese Rice (22) am
treffsichersten.

BVB jubelt – Gegner schimpft
FUßBALL Dortmund feiert Einzug ins Halbfinale – Auslosung am Freitag

Zwischen den entschei-
denden BVB-Toren lagen
nur 69 Sekunden. Mála-
gas Clubbesitzer be-
schimpfte die Uefa.

VON HEINZ BÜSE
UND ULF ZIMMERMANN

DORTMUND – Torhüter Roman
Weidenfeller erklomm als Ers-
ter den Zaun vor der tosenden
Südtribüne. Sekunden später
folgten seine Mitspieler und
eröffneten die Party-Nacht
von Dortmund. Das Fußball-
Wunder gegen den FC Málaga
versetzte alle Beteiligten in
Ekstase. Noch lange nach dem
denkwürdigen 3:2 im Viertel-
final-Rückspiel der Cham-
pions League bebte das Sta-
dion in seinen Grundfesten.

„Wir waren alle kurz vorm
Herzinfarkt“, kommentierte
Trainer Jürgen Klopp die his-
torische Aufholjagd. Das Spiel
für die Ewigkeit erlebte auch
Michael Zorc wie im Rausch:
„Das waren die aufregendsten
120 Sekunden meines Le-
bens“, sagte der BVB-Sportdi-
rektor: „Dieses Spiel wird in
der Vereinsgeschichte einen
festen Platz einnehmen.“

Nach zwei Treffern in der
Nachspielzeit von Marco Reus
(90.+1) und Felipe Santana
(90.+3) feierten Fans und Pro-
fis den ersten Halbfinal-Ein-
zug des BVB in der Cham-
pions League seit 15 Jahren.
Zwischen den beiden Toren
lagen – anders als von Zorc
grob geschätzt – sogar nur 69
Sekunden. An diesem Freitag
(12 Uhr/Eurosport) ist die
Borussia damit im Lostopf,
wenn das Halbfinale der Kö-

nigsklasse ausgelost wird.
Dagegen saß bei den Spa-

niern der Frust tief. Trainer
Manuel Pellegrini sah im Un-

parteiischen Craig Thomson
(Schottland) den Hauptschul-
digen für die Niederlage: „In
den letzten sieben, acht Mi-

nuten war kein Schiedsrichter
mehr auf dem Platz“, klagte
Málagas Coach und verwies
auf eine Abseitsstellung beim
3:2 der Borussia.

Noch deutlicher wurde der
Clubbesitzer. Scheich Abdul-
lah Al-Thani witterte nach
dem Aus eine Verschwörung
und scheute auch vor einem
Frontalangriff auf die europäi-
sche Fußball-Union Uefa
nicht zurück. „Ja, wir sind
vom Beginn der Saison an Ziel
der korrupten Uefa“, ereiferte
sich der Besitzer des spani-
schen Clubs und twitterte,
„das ist kein Fußball, sondern
Rassismus“. Am Mittwoch
kündigte der Club zudem an,
Protest gegen die Wertung
einlegen zu wollen.

IRREGULÄRE TREFFER

Das Tor zum 3:2 für den
BVB (Bild) durch Felipe
Santana war irregulär.
Denn als Julian Schieber
(gelb-schwarzes Trikot,
rechts) den Ball zu Santa-
na (daneben) spitzelte,
stand dieser im Abseits.
Beim 2:1 für Málaga hatte
Torschütze Eliseu aller-
dings ebenfalls im Abseits
gestanden. BILD: FERNSEHBILD SKY

Jubeltanz: Die Dortmunder Marcel Schmelzer (links) und Mats Hummels freuen sich nach
dem Ende der Partie gegen den FC Málaga über das Weiterkommen. BILD: AP
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